
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 71 (1993)

Heft: 3

Artikel: Sehstörungen

Autor: Tschopp, Hans

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-723289

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-723289
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


M £ D / Z / N

Sehstörungen
Awge« ant/ Ge/zo'/" /asse/z

/ze/ca/zzzf/to/z zm A/?er /zäzz/zg

5to/A zzac/z. So/a/zge ma/z yzz/zg to?,

tomm? ma/7 z/to.ve 7a?5ac/ze a/5
/za?z//"gege6e/7 fan. /.s? ma/7 .sy/à'tor
vG/zfr toavo/z 6e?roj//e/z, we/vto/z o/? yto/
ZM /zo/ze toWvatozz/zge/z a/7 z/to raortor/ze
Meafez'/z ge.s?e//?. //amz/a.v 75? <75,

sa/a/zge /77/r z/to Lzyvzton'/to zw sc/zwac/z
to?. Dto A/?erssto/z?zg/:ez?, z/./z. z/to

sc/zwz/zzto/zzto A?a/zez/75?e//zz/7g5-

/â7zzg&ez? ztor Azzgcaz/z/z.ye, to? G/ze

/zormato torvc/zto/z/z/zg. /tovva mz?

65 ./a/zrzaz /za? r/to L/ma mz? j'eg/to/zer
7Va/zG/75to//zz/zg azz/ge/zo'r?, zz/zz/

z/to Leye/zrz/to mz/55 meto? zzto/z? me/zr
wez?er verstärk? werz/e/z.

Wenn ein älterer Mensch plötzlich wieder ohne
Brille lesen kann, so ist das leider meist kein Grund
zur Freude, sondern ein Vorbote eines beginnen-
den Grauen Stars (Linsentrübung). Dieser kann
sich auch in Form von «Nebelsehen» ankündigen.
Der Graue Star lässt sich heute in den meisten
Fällen problemlos operieren. Die Operationstech-
nik ist in den letzten Jahren weiter perfektioniert
worden. Das Einsetzen einer klaren künstlichen
Linse ins Auge ist bereits eine Selbstverständlich-
keit. Die Diagnose «Grauer Star» hat also heute
ihren Schrecken weitgehend verloren!

Ähnlich verhält es sich mit dem Grünen Star. Bei
dieser Krankheit kann der erhöhte Augendruck die
zarten Sehnerv-Fasern schädigen. Voraussetzung
für ein erfolgreiches Eingreifen ist die Diagnose
der Krankheit im Frühstadium. Leider macht sich
der erhöhte Augendruck anfangs weder durch
Schmerzen noch durch Sehstörungen bemerkbar,
und die Sehnerv-Schädigung kann unerkannt vor-
30

anschreiten. Deshalb sind Kontrollen des Augen-
drucks beim Augenarzt ab 40 Jahren eine wichtige
Vorsorgemassnahme. Ein erhöhter Druck kann mit
Augentropfen, Laseranwendung oder durch eine

Operation gesenkt werden. Flingegen lässt sich
eine Sehnerv-Schädigung nicht mehr rückgängig
machen.
Zu den typischen Alterserkrankungen des Auges
gehören auch die Zirkulationsstörungen im Be-
reich der Netzhaut und der Aderhaut. Recht häufig
ist die senile Maculopathie oder der Braune Fleck.
Meistens wird genau die Netzhautmitte betroffen,
d. h. die Stelle, mit der wir scharf sehen (also z. B.

lesen) können. In ausgewählten Fällen kann durch
Laseranwendung ein Fortschreiten dieser Krank-
heit verhindert oder verzögert werden. Meistens
kann der Arzt das langsame oder rasche Absinken
der sogenannten zentralen Sehschärfe auf die Dau-
er nicht verhindern. Die Peripherie der Netzhaut
bleibt verschont. Der Kranke kann die gesamte
Umwelt wahrnehmen, aber keine Details erken-
nen. Eine mehr oder weniger starke Behinderung
bis hin zur sogenannten sozialen Erblindung ist die

Folge.
In den meisten Kantonen gibt es private Bera-
tungsstellen für Sehbehinderte, wo Patienten sich
beraten lassen können. Diese Stellen kümmern
sich beispielsweise um Abgabe von vergrössern-
den Sehhilfen oder um soziale Betreuung. Auch
der Schweiz. Blindenverband sowie der Schweiz.
Blindenhund führen in vielen Kantonen Bera-

tungsstellen. Bei diesen handelt es sich jedoch eher

um Selbsthilfegruppen.
Dr. mer? Tto/zs Zsc/zopp,

Bragg/Sc/zwefe. ÄrzZezn/or/naZ/on

• 5c/zwezzerzsc/zer B/mz/erc- w//<i Se/zOe/zzz/z/erZen-

Vertomr/ SBV Maw/7>eersfra.«e 74, 30// Bera,
Be/e/o« 037/25 7 S 77

• Sc/zwetoensc/zer B/mz/en-Bwnii (SBB), Bnez/ak-
fcersfrasse S, 3050 Zzzrzc/z, Be/e/on 07/372 74 30
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Weltgesundheitsorganisation
warnt vor Hautkrebs
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) warnt
vor dem Sonnenbaden und intensivem Freizeit-
sport im Freien. Die Zahl der bösartigen Haut-
krebserkrankungen (Melanome) nehme unter hell-
häutigen Menschen um fünf bis zehn Prozent pro
Jahr zu, erklärte der Leiter der WHO-Krebsfor-
schung, Valentin Koroltchouk. Unter den 26 euro-
päischen Staaten sei die Schweiz am stärksten
betroffen.
1990 sind bei uns 124 Männer und 110 Frauen an
Hautkrebs gestorben. Nach Angaben eines Presse-
Sprechers der Schweizerischen Krebsliga stieg die
Zahl der Todesfälle 1991 auf 275 Personen an.
Jedes Jahr kämen auf 100 000 Einwohner 8,9 Fälle
hinzu. Diese Werte seien vor allem auf die Lebens-
gewohnheiten der Schweizer zurückzuführen,
welche sich während ihrer Freizeit beim Praktizie-
ren von alpinen Sportarten und beim Sonnenbaden
einer langen und intensiven Sonnenbestrahlung
aussetzten.

Die WHO fordert zu einem vernünftigen Freizeit-
verhalten auf. Bei einem längeren Aufenthalt im
Freien sollten die exponierten Körperteile mit
Sonnenschutzmittel (mit Schutzfaktor) eingerie-
ben werden. Kinder sollten vor intensiver Sonnen-
Strahlung generell geschützt werden. Hautkrebs ist
zudem heilbar, wenn er im frühen Stadium erkannt
wird. Am meisten gefährdet sind hellhäutige Men-
sehen mit blauen Augen und vielen Muttermalen.

(SDA)

Nüsse schützen
vor Herzinfarkt
Bei Herzerkrankungen warnen Gesundheitsexper-
ten meistens vor stark fetthaltigen Nahrungsmit-
teln. Dazu gehören auch Nüsse. Nun hat aber eine
Studie an über 30 000 Mitgliedern einer religiösen
Gemeinschaft (Adventisten) in Kalifornien erge-
ben, dass Nüsse gut fürs Herz sind.

Dr. Gary Fraser und Mitarbeiter von der Universi-
tät Loma Linda (USA) hatten in einer Fragebogen-
Aktion die erwachsenen Mitglieder einer Adven-
tisten-Gemeinde erfasst. Gefragt wurde nach den

Ernährungsgewohnheiten; Faktoren wie Körper-
gewicht, Rauchen, hoher Blutdruck u. a. wurden

in die Untersuchung mit einbezogen. Die Adven-
tisten trinken fast nie Alkohol oder koffeinhaltige
Getränke und essen wenig oder gar kein Fleisch.
Ihre Lebenserwartung liegt 7 Jahre über und ihre
Herzinfarkt-Rate 7fach unter dem Durchschnitt.

Bei den Adventisten, die fünfmal in der Woche
Nüsse assen (Erdnüsse, Mandeln und Walnüsse),
war das Risiko eines Herzinfarkts nochmals um
die Hälfte reduziert gegenüber denen, die Nüsse

nur gelegentlich auf ihren Speiseplan setzten. Aber
auch schon der einmalige Nuss-Genuss pro Woche
senkte die Infarkt-Gefahr um 25 Prozent. Günstig
auf Herz und Kreislauf wirkte sich auch Weizen-
Vollkornbrot aus.

Offenbar beeinflussen Nüsse den Stoffwechsel
und senken den Blutfettgehalt. Eine mögliche Er-
klärung könnte in ihrem Gehalt an mehrfach unge-
sättigten Fettsäuren, aber auch am hohen Anteil an
Fasern liegen. Pharma /n/ormaft'on

Kreuzschmerzen, Ischias, Hexenschuss,
wenn nicht zu alt auch Knie- und Hüft-
arthrose, verschwinden bald, wenn Sie

Extensor Flexap
Damit strecken Sie am Abend vor dem Schlafen wäh-
rend 2-3 Minuten Ihre Wirbelsäule und die Knie- und
Hüftgelenke. Dadurch entsteht im Gelenk ein Vakuum,
das Blutplasma aus der Umgebung ansaugt. In diesem
Plasma sind alle Nähr- und Aufbaustoffe gelöst vorhan-
den. Sie kommen so gerade dorthin, wo sie am nötig-
sten sind, und die Gelenke können sich im optimalen
Zustand während des Schlafes regenerieren. Die
Schmerzen verschwinden über Nacht. Auf Spritzen
können Sie verzichten, auch auf künstliche Gelenke.
Verlangen Sie Unterlagen, womöglich bevor Sie 70
sind. Über 2000 Geräte sind schon allein in der Schweiz
und haben vielen Menschen Freude gebracht.

H. Zimmermann, Ehrendingerstrasse 30
CH-5400 Ennetbaden, Telefon 056/22 66 79
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